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1. Anwendungsbereiche  
von Akustikpaneelen 

Akustikpaneele eignen sich für eine Vielzahl von Räumen – sowohl privat als auch 
geschäftlich. Du kannst sie im Wohnzimmer, Schlafzimmer, Kinderzimmer oder 
Büro einsetzen. Auch in Klassenzimmern oder größeren Konferenzräumen verbes-
sern sie die Raumakustik erheblich, indem sie Nachhall reduzieren und Sprachver-
ständlichkeit fördern. Besonders praktisch sind sie in Räumen, in denen viele glatte 
Oberflächen wie Glas oder Fliesen vorhanden sind.

Wie verbessern Akustikpaneele die Raumakustik? 

Durch ihre spezielle Konstruktion aus Trägerplatte und Lamellen absorbieren  
Akustikpaneele effektiv Schallwellen, die sonst von harten Oberflächen wie Wän-
den oder Glas reflektiert werden. Dies verhindert den Nachhall und sorgt für eine 
deutliche Reduzierung von Hintergrundgeräuschen. Besonders in Räumen mit 
wenig Textilien wie Teppichen oder Vorhängen, die normalerweise als Schallfänger 
dienen, sind Akustikpaneele eine sinnvolle Ergänzung. Sie eignen sich hervorra-
gend für Wohn- oder Arbeitsbereiche, in denen eine hochwertige Musikwiedergabe 
oder klare Sprachverständlichkeit erwünscht ist, beispielsweise bei Vorträgen. 
Selbst in Heimkinos oder Musikräumen bieten sie eine optimale Schallabsorption 
und maximieren so die Klangqualität.
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Welchen dekorativen Mehrwert bieten Akustikpaneele? 

Neben ihren akustischen Vorteilen haben Akustikpaneele auch eine ästhetische 
Funktion. Sie sind in vielen Farben, Materialien und Mustern erhältlich und lassen 
sich so individuell an den Stil deines Raumes anpassen.  

Tipp: In der Küche können Akustikpaneele ebenfalls nützlich sein, allerdings soll-
test du auf feuchtraumgeeignete Paneele setzen, da die Küche ein Raum mit hö-
herer Luftfeuchtigkeit ist. Im Bad gilt Ähnliches: Während von einer Nutzung von 
Akustikpaneelen in Feuchträumen eher abzuraten ist, kannst du selbst am besten 
einschätzen, ob eine Verwendung ohne direkten Wasserkontakt möglich ist. Achte 
hierbei auch auf feuchtraumgeeignete Paneele und gute Belüftung. 

2. Montage von  
Akkustikpaneele

Wandpaneele selbst anbringen? 

Du kannst Wandpaneele problemlos selbst anbringen, auch ohne professionelle 
Hilfe! Die Montage ist relativ einfach, wenn du ein paar grundlegende Werkzeuge 
zur Hand hast. Folgende Sachen sollten dir bereitstehen:

•	 Schrauben und Dübel

•	 Montagekleber

•	 Wasserwaage

•	 Akkubohrer

•	 Bleistift

•	 Handschuhe

•	 Säge

Vorbereitung – was muss ich beachten, bevor ich Akustikpaneele anbringe? 

Bevor du mit der Montage deiner Akustikpaneele loslegst, solltest du die Wand 
(oder Decke) reinigen und Unregelmäßigkeiten beseitigen. Miss die Fläche sorg-
fältig aus und übertrage die Maße auf die Paneele. Die passende Montageanleitung 
ist meist beigelegt und gibt dir einen besseren Überblick über die genauen Schritte.



Paneele zuschneiden: 

Akustikpaneele lassen sich problemlos auf die gewünschte Größe zuschneiden. 
Um saubere Kanten zu gewährleisten, lege das Paneel auf eine stabile Unterlage 
und zeichne die Schnittlinie mit einem Lineal und Bleistift vor. Schneide lang-
sam und gleichmäßig, um ein Ausfransen des Materials zu vermeiden. Nach dem 
Schnitt kannst du die Kanten bei Bedarf leicht abschleifen. So erhältst du eine glat-
te Oberfläche. Bevor es dann an die Montage geht, solltest du deine Paneele noch 
einmal vom Schmutz befreien. An dieser Stelle kannst du auch den Filz am Ende 
abschneiden, dafür eignet sich ein Cutter. 

Welche Montagemöglichkeiten gibt es?

Akustikpaneele kleben:

Kleben ist die einfachste Methode zum Anbringen deiner Wandverkleidung. Trage 
Montagekleber auf die Rückseite der Paneele auf – die Anleitung gibt dir vor, ob 
punkt- oder schlangenförmig – und drücke sie fest an die Wand. Wie viel Kleber 
du benötigst, hängt immer von der Fläche ab, die du abdecken möchtest. Generell 
lässt sich sagen, dass 300 ml (eine Tube) für 10 m² ausreichen. Richte die Paneele 
für ein sauberes Ergebnis bestenfalls mit einer Wasserwaage aus.

Schrauben:

Für eine stabilere Befestigung empfiehlt es sich, die Paneele zu verschrauben. 
Überprüfe vor dem Bohren aber unbedingt die Wand auf Stromleitungen. Als erstes 
richtest du das Paneel an der Wand aus und bohrst Löcher für die Verschraubung 
durch das Vlies hindurch. Für eine Wandmontage solltest du etwa 15 Schrauben 
pro Paneel verwenden, bei Gipswänden sind es idealerweise 20 Schrauben, um 
einen sicheren Halt zu garantieren. Bei der Deckenmontage sollten pro Paneel 
sogar 20 bis 25 Schrauben eingesetzt werden, um ausreichend Stabilität zu ge-
währleisten. Benutzt du darüber hinaus auch Dübel, erhöhst du den Halt zusätzlich. 
Schließlich kannst du dein Paneel an der Wand verschrauben. Führe die Reihen der 
Lamellen dann passend fort. 

Kann ich Akustikpaneele auch mit einer Unterkonstruktion montieren? 

Ja! Wenn du einen besonders hohen Schallschutz wünschst, ergibt eine Unterkons-
truktion Sinn. Eine Konstruktion aus Holzlatten in Kombination mit Mineralwolle 
bietet dabei die höchste Schallschutzklasse. Dazu befestigst du die Latten horizon-
tal im Abstand von 60 cm und füllst die Zwischenräume mit Mineralwolle. Anschlie-
ßend kannst du die Paneele auf der Unterkonstruktion montieren.



Wandpaneele abbauen: 

Das Abbauen von Akustikpaneelen hängt von der Befestigungsart ab. Sind die 
Paneele verschraubt, kannst du sie einfach abschrauben, nachdem du Blenden 
und Leisten entfernt hast. Verklebte Paneele lassen sich mit einem Spachtel oder 
Stechbeitel vorsichtig lösen, indem du sie an den Seiten anhebst. Achte darauf, die 
Wand oder Decke nicht zu beschädigen. Entferne auch eventuelle Unterkonstruktio-
nen behutsam und sorge für eine fachgerechte Entsorgung der Materialien.  
 
Wenn du mehr Informationen zum Abmontieren suchst, findest du in unserem  
Onlineratgeber „Akustikpaneele anbringen“ eine Schritt-für-Schritt-Anleitung!

3. Akustikpaneele  
reinigen und pflegen

Die Pflege der Paneele ist einfach, aber wichtig, um ihre akustischen Eigenschaften 
zu erhalten. Staub und Schmutz entfernst du am besten, indem du die Lamellen 
regelmäßig vorsichtig absaugst oder mit einem fusselfreien Tuch abwischst. Bei 
stärkeren Verschmutzungen kannst du ein feuchtes Tuch und milde Reinigungsmit-
tel verwenden.


